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aectel, eobald, Superintendent in Jilit)ch, aulus Der Ayoltel Sehu
Chrijti Gein VY’'ebensmwerk unD eine Briefe In OTt:  z unDd linngetreuer 1{3
deut)hHung Dresden UunD Veip31g, ngelen 1913 I SN b JL
geb

Der DON Deinmann ar beeinNlukßte Berfalher vorliegenden Dauluswerkes hbat
Im großen unDd ganzen verltanden, In Iri)ches, lebenswarmes 110 jeines Helden

3 entwerrten. GD ereite Die Ye)ung 0S es in mancdhen Dartien nregung
unDd enu Strichweile reilich [äht eine )tarke Uhantalie In einem NWiake O1e
e  er ühbhren, DAaR ie Der Üügelung jehrt bedurtt Br bewältigt jeinen StoM,
deljen Dlan wejentlich mit Dem Oronologil|dhen Herlaut 0eSs Y’ebens 0eS Daulus
gegeben iült, In eun Abichnitten ; Darın ind eweils Der nach Der Anlicht DeSs YWer.
al)ers zutrejirenDden 1E Briere eingeTügt. Dann yolgen noch In oinem weiten
eıle Des es rel  \  e Anmerkungen, O1e 216 Geiten unDd eine J Geiten
rüllende Yiteraturüberlicht, in Der auch verl|cdhiedene ()atholıca gebucht lind YJtit De=
jJonderem Jnterelle hat KRezenjent DAas vDierte Kapitel gelejen: DIie AUmtsaurgabe 0eSs
poltels Der Heiden. Berireut hbat ihn DASs re]olufe (kintreten ur Ö1e (EcHtbheit er
aulinen, Ö1e Konltatierung, DAaR ‘Daulus DIieE Heilsnotwendigkeit Der 1r ebre,
DaR bei ıD eın DIiaB rur eine un)icdhhtbare Kirche je1, 1E Herteidigung Der weiten
römilcdhen (Berangen])datt Des poltels Olt wel yreilich eine Aumna)lung nicht R W I r a HU HEunbedeutenD DON Der Des Herjaljers ab. Üıe es Dei Daulus beurteilt
wejentlich anDers. Jn Der zeitlichen yirterung Der Brierte ziebht eine Sonderitrake. A

Jtach ıbm UT Das reiben Die (Ephejer Der ältelte Daulusbrier; jei ge)dhrieben
au Der weiten Wiilionsreile ım Dildildhen Antiochien 1m a Deutet eben H. e a
0AS > x ÖEOLLLOS TOU A.0L070T) Inocov ph 3l nicht auT eine Berangen|hatt au  Y ondern
raht als technildhen Termi1inus. Jhm rolgen DON dem)elben rte Oie Brierte Die
KRoloyer unDd ilemon. Der er Autfenthalt aulı In Korinth WIrD yur
angele 1eJe ‚Frühdatierung U Unı  1G; Denn (11s Der Ballioinıcqhrirt
relt, DaR diejer Yrokon)ul DOÜUL In Korinth [DAL. Gein mits]jahbhr aber hat “ D DE“ R R A

wrüheltens ö51 angefreften. Den Balaterbriert (ge)dhrieben im Spätherbit 51
in Briedhhenland äbt In eriter Yınie OiEe (Bemeinde DON RT gerichte jein
(3 huldigt Der wen1g glaubwuürdigen Südgalatienhypotheje. Auch uüber Den ers
laut Der ritten Utilionsreije hbat eigenartige, DON Den gewihnlichen Borltelungen
ar abweichenDde nı  en Gie jel erJolgt DON Antiochien möglichherweije ber
TeIa nach Der ‘Drovin3z a]a, DON hier nach (Epirus, Yitazedonien unD DDN OOTrt
nach Ephe)us. u jeinen Sondermeinungen gehört auch 1E DON Ulemens Neran-
OÖINUS übernommene Unterldheidung wilcden Detrus unD Kephas

Üıie Brierte \inD „WOOoTTt  s unD inngetreu“ verdeut)cht. a7yUr eine To  e ROr
5, mWIrs OLÖ CLEV OT!  Aa NUÖOEV ELO@MLOV V XOOLLG) 10 wiedergegeben : Ylsir halten UL DOTL
Augen, DaR kein BOoße Beachtung eilden DAaTT. Bedauerlich Ut, DaR Der errjajjer
\ich einigemal eine ungehörige Ausdrucksweilje Den Ratholizismus ıqulden
kommen läbt f \pricht DÜn Dem „Widercdhrijflicdhen in Der Einricdhtung 0es
aplttums“ ; 145 DON „Judailten, möogen 1eje in ‘Wom jein“ (bin w S  4  C  }
wijjen)dhaftlicdhes Buch alles Herleßende Dermeiden. Dieper An — unl ©& d ELE E Sla Da  DLAR.
* Heinrict, e0T9, Bauliniiche vo VYeip3ig, Dır 1914 Ydi

1,40 JE  Y geb
Die Schrift belfteht a(Us \echs apıteln: HUT 0CSs Daulinismus unDd

3Zum gegenwärtigen Vroblem|tanDd; Üıe uelen TUr DAas Yiierk DeSs Daulus; Des
WNaulus Derjon unDd igenart; Das geiltige UÜltzeug Des Daulus; Der Wea
ZUM HEL unD Der Jnbalt Der HeilsverkünDdigung; Ner Heisbeliß In Der egen  s
wWAart, eine Behauptung unD eine verpilichhtenDde Kralt S 1G noch R1n z3zu)jammen-
JajjenDder eine Viteraturüber]icht, 1E keine (jatholıca nennt, unDd einige ln- . Ö  K E  .. —r  S
merkungen. Das Buch gibt DIE orträge wieDer, Oie Der inzwilden verewigte Yier-
yal)er ZUELk theologildhen ‚yortbildung DON Bolksidhullehrern (!) in Veip31g gehalten bat.
(Es aUS ihnen große Ylarme unD Begeilterung TUr Ylıus Der Bortragsiorm
YTklärt \1ch wohl IDr eLIwWAas zuJammengepreßter Charakter, Der OJters Den (FEindruc
Des UnvoNltändigen zurückläkht. beurteilt Die robleme in DEer Aumnal)ung eines
gem  g DDernen. KRecht an)predhend e Rezenjent ber auch in andern A D * SE
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Varagraphen en 1 remrenDde Bemerkungen, )0 über den Berjuch,
aulus als VDrodukt zeitgelHhichtlicher Horltelungen begreiten u. Doch o7t reizen
Die Darlegungen, DOT allem mancde Austührungen in Den beiden leßten KRapiteln,
3Um Wideripruch, Da Der ANumnalung Des poltels nicht gerecht 1rD. Dergeblich
ilt jein Bemuühen - DIie Sakramente auls Der (Bedankenwelt DeSs poltels
aus3utilgen. NUrL, 0AaSs richtige erltänDdnis DON Hiom D, gewinnen,

7 (Bal. Sn 26 7 Rol. C heranziehen brauchen ‘S aktlos unDd verlegßend ilt Die ußBerung
auT 65 DOMM „Niekßprielter, Der Oie Holtie ıHa m )1e ann in Der Mon)tran3z
x bergen.“ 1ieper.

ureiljcdhitfter, Drot. Dr. e019g, Die Balkantfrage in Der Kirdengeldhichte
eDde gehalten 3UMm “Yntritt 0es Urorektorats, gehalten Yltat 1913
reiburg 1913, ın Bünther. 635

Ienn 1e)e ıon 1913 er)chienene Univerlitäts)chrift eute noch einer Belpredhung
unfter30gen wWIrD, J0 Ut 0AaSs hbinreichenD Darın begrünDet, DAaR O1ie mi)lionspoliti)cdhe
Yage eine zuverlällige Yrientierung ber O1e ge  U  1 Entwiclung Der ‘Balkan:
Irage unerläßlich madct unDd DAaR 1eje YÖrientierung DUTCH Öie vorliegenDde StuDdie In

(BraDde eboten wiIrDd. Das 1r  1  € Balkanproblem ilf wejentlich Durch Die
dHweren Kämpre wilcdhen Der lateini)dhen unD griechi)dhen, \päter au Der \Lawi)dhen
ır eltimmt. Diejer amp verliet ür ‘Rom )ehrt ungünltig. ‘Bei Der
Keichsteilung 379 Tieben DON Den ‘”Balkanländern NL Bosnien, Herzegowina, al:
matien unD Rroati politi mit Weltrom verbunDden, während Die übrigen DIier
ıyünttel Der Halbin)el JUM Ölireich kamen. Der Apoltolilche wahrte 1eD0
eine VDatriardhalrechte auch über einen bedeutenden eil 0eSs Balkans (Oltilyrien)
wWie auch über Briedhenland DUrCh DiEe (Errichtung eines Apoltolildhen Yiikartiats ın
The])alont unDd jeit 545 au c in Usküb, bis Kaijer 97090 111 anläßlich 0es Bilder:
reites (32 1e)e (Bebiete DdDurch einen Bewaltitreich Dem Datriardhen DON KRontanti-
nope unfter]tiellfe. Diıe (Eingliederung Bulgariens in 0AaSs Ömilche Datriarcdhat untier
Dem neubekehrten ‚yürlten ”Boris IDUL NUuUL DON Rurzer Dauer. „D0 bart unDd

inDd VYateiner unD Briechen noch nie aneinanDder geraten, Wie in Diejem ge
waltigen, aber Kurzen KRampf Oie Bulgarenkirdhe“ (43). ‘Boris wenDdete 100 ıon
nacdh Te1 Jahren wieder Byzan3z 3U, aber ließ Durch DIie Schüler Der Slawenapoltel
DIE )Lawilche iturgıtie einjühren unDd ur Dadurch eine 1r  e, „DIe DON allem Antang

OiIE Tenden3z 3 einer jelbltändigen Yandeskircdhe bejab“ (47) Durch Den Ausbruch
0CeSs großen Schismas, Dem \1ch auch Bulgarien n)hl0oR, wWurDde Oie rennung Deider
Rirchen auernD vollzogen unDd zugleich Der Brund 3 einer WiiNionspilicht gelegt, Oie
DEer Apoltolilche immer{j0r anerkannt bat. er Die Kreuz3zÜüge nodch Öie (Ers
richtung eines lateint  en KRat)jertums unDd Datriarcdhats In Kontantinopel Tührten eine
OQauernDe inigung herbei, ja lie verlqhärtten noch DiE Abneigung Der Briechen
OTE Yateiner, während Dem Briedhentum unfier Der Türkenherridhaft mebr unDd mebr
gelang, Oie anDderen Jitationalkirdhen aut Dem Balkan unter jeine HerrIhatt bringen.
Y'e1iDer WurDe Dem Bordringen ölterreicdhi)chen (Einflu)Nes Durch Oen ıyrrieden DON Belgrad
(1739) Halt eboten, unDd Rupßland irat je lLänger, e ent)dhiedener aAu] Den Dlan.
S wirkte en  eidend mit 3ZUL Belreiung Der Rleinen Balkanltaaten unDd ZUL eus
bildung Der Yiationalkirdhen, ÖIie Dem Datriardhat DON Stambul ent30gen wurden.
Diejer mebr als 61in Jahrtaujen hbindurch währende irchliche Entwiclungsprozeß il
DOnNn D Rlar gezeichnet unD wWIr manches Yiht au DiE eutigen Herhältniyje. zyuür
OIie Darleaung Der MWii))ionslage ın Den leßienJ meine DO  - Bert.
nicht enannftfe Schrift „Die Yrientmi)]ion“ (Steyl vielleicht noch einige atertialı:en
bieten RKönnen. Sqhwager

Schworer, C Dr. JurI1s, Hofrat, Kolontal-Deutich Dorlhläge einer Künfttigen
eu  en Kolonial)prache in )y)temati)dh-grammatikali)der Daritelung unDd ‘Rez
gründung. Diel)en DOL Niünden 1916, Berlag J0} Hubers

KRolonial=-Deut|ch bringt prakti)de BHorlhläge ZUuUL inführung Der eu  en
Sprache als orNzZielle VBermittlungs- unDd Y  e in unjern RO wober
ecin Dvorer noch hypothetil|dhes ermeitertes unD zu)ammenhängendes Deut)h=-Airika
gedacht 1rD.

Z


